Die Tagetes
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ist ein besonderer Leckerbissen für jede Gouldamadine. Mit glänzenden schwarzen Augen verspeisen sie genüsslich die halbreifen Samen (auch von anderen Vögeln werden sie gerne gefressen).

Die fast verblühten Tagetesköpfe werden abgepflückt (danach blüht die Pflanze reichhaltiger), die Blütenblätter abgeschnitten, aufgebrochen und die Samen herausgenommen. Man reicht sie am besten in kleinen Schälchen.

Die Blütenblätter werden getrocknet, zusammen mit Kamille, Pfefferminze und Lavendel dienen sie als hervorragende Nestkräuter. Die ätherischen Öle halten die Milben aus den Nestern fern. 

Überschüssige Tagetessamen lassen sich recht gut einfrieren.

Beim Kauf von Tagetespflanzen sollte man darauf achten, dass die Blüten duften. Bei einigen Arten hat man den Duft weggezüchtet. Bei diesen Pflanzen sind die Samen recht fein und faserig. Am besten sind alte Sorten. Hier sind die Samen recht groß. Wenn man Glück hat, bekommt man vom Nachbarn ausgereifte  Samen, mit denen man die Pflanzen leicht selbst ziehen kann. 

